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Liebe Leserin, lieber Leser,
der Sommer geht zu Ende, der 
Herbst kommt. Das Titelbild strahlt 
es aus: das Licht ist schon noch da, 
aber die Natur verliert ihr Grün. Die 
Wassertropfen wirken wie Perlen, 
die vom Licht re-
flektiert werden. 
Wasserknappheit 
war in diesem Jahr 
nicht so ein Prob-
lem wie in vergan-
genen Sommern. 
Wieder können 
wir dankbar fest-
stellen, dass un-
sere Gegend bis-
her von schlimmen 
Wetterauswirkungen verschont ge-
blieben ist.
Und jetzt können die im Frühjahr auf-
geschobenen Konfirmationen nach-
geholt werden, die Chöre wagten 
den Neustart und alle hoffen auf ei-
nen glimpflich verlaufenden Herbst.
In diesem Heft nimmt Frau Serva-
tius Sie u.a. mit auf einen Waldspa-
ziergang, Frau Junghans inspiriert zu 
einem neuen Blick auf ein altes Kir-
chenlied und Frau Chopin weitet den 
Blick über Schwanewede hinaus.
Mit Veranstaltungshinweisen sind wir 
immer noch zurückhaltend, deshalb 

zögern Sie nicht im Kirchenbüro an-
zurufen, wenn Sie unsicher sind, ob 
und wie welche Veranstaltung ge-
plant ist. Und bleiben Sie behütet, 
das wünscht Ihnen die Redaktion des 
Gemeindebriefes.
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Für Mitbürger, die der Kirchengemein-
de nicht angehören, verstehen wir den 
Gemeindebrief als nachbarlichen Gruß. 
Wer sich vorstellen kann, das Austeilen 
in einer Straße zu übernehmen, wende 
sich gerne ans Kirchenbüro: Tel. 871.
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Ich bin so gern im Wald. Ob es daran 
liegt, dass ich aus „Harpstedt im Wal-
de“ stamme? Solange ich mich erin-
nern kann, liebe ich es, in der grün-
überwölbten Welt des Waldes zu 
sein. Als Kinder streiften wir begeis-
tert durchs Unterholz. Wir bauten 
Höhlen und kletterten in Wipfel. Spä-
ter verlor sich manche Sorge auf lan-
gen Waldspaziergängen. Manches 
Problem klärte sich. Manche Her-
zensfreude teilten die diskreten Bäu-
me. Manch gute Idee stellte sich ein. 
Und das Herz fühlt sich eigentlich im-
mer beschenkt. 

„O Täler weit, o Höhen,
O schöner grüner Wald,
Du meiner Lust und Wehen
Andächt’ger Aufenthalt…“

Oft habe ich es so empfunden, wie 
es Eichendorff in seinem berühmten, 
von Mendelssohn musikalisch vollen-
deten, Gedicht beschrieben hat. Im 
Grunde konnte ich diejenigen auch 
immer ziemlich gut verstehen, die 
mir als Pastorin entgegenhielten: 
„Meine Kirche ist der Wald. Wenn 
ich am Sonntagmorgen in den Wald 
gehe, fühle ich mich meinem Herr-
gott nahe.“ 

Allerdings finde ich, dass man Gott 
zuerst möglichst gut kennen soll-
te, damit man im Wald auch wirklich 
Gott findet. Und zwar nicht nur den, 
der alles geschaffen hat, sondern 

auch den, der dich liebt, der dir ver-
gibt, der dich heilt, der dir hilft, und 
der deine Mitarbeit braucht. Über-
haupt: Du hast nur deshalb die Mög-
lichkeit, am Sonntagmorgen in den 
Wald zu gehen, weil immer noch vie-
le in die Kirche gehen. Weil sonn-
tags Gottesdienst gefeiert wird und 
dies in unserer Gesellschaft – Gott 
sei Dank! – immer noch hochgehal-
ten wird. Mein Rat: Kein Entweder 
– Oder aufbauen; sondern das eine 
tun, und das andere nicht lassen. 
Viele treue Kirchgänger*innen sind 
ebenso treue Waldgänger*innen.

„Ich bin Spazierbeterin“ bekennt 
Dr. Petra Bahr, Regionalbischöfin 
im Sprengel Hannover. Sie schreibt: 
„Auf langen Waldwegen, wenn 
die Gedanken sich langsam an das 
Schritttempo anpassen, wenn der 
Herzschlag das Maß der Bewegung 
wird, wenn Vogelarten singen, die ich 
als Kind noch imitieren konnte, wenn 

Foto: Uschi Dreiucker 
         auf pixelio

Im Wald

Foto: M. Stille
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Gottesdienste
Es darf wieder gesungen werden!
Es wird zwar immer noch jede zwei-
te Kirchenbank freigehalten, aber es 
können deutlich mehr Menschen an 
Gottesdiensten, Taufen und Trauun-
gen teilnehmen als im Winter und 
Frühjahr.
Taufen finden seit Juli in kleinen Fa-
milien-Gruppen nach dem Gottes-
dienst statt. Erkundigen Sie sich ger-
ne im Kirchenbüro nach freien Termi-
nen.

Das Kirchencafé nach dem Gottes-
dienst in Schwanewede soll versuchs-
weise im Freien vor dem Küsterhaus 
stattfinden. 

Fairer Handel
Wer den Bauern im globalen Süden 
unter die Arme greifen will, kann eine 
breite Palette an Kaffee, Tee, Scho-
kolade, Reis, Seife und auch ein biss-
chen Kunsthandwerk regelmäßig am 
3. Sonnabend im Monat vormittags 
auf dem Schwaneweder Marktplatz 
erwerben.

Die Zukunft des Gemeindehauses
In der letzten Ausgabe berichteten 
wir darüber, dass die Arbeitsgruppe 
mit der Auswahl eines Architekturbü-
ros befasst war. Die Entscheidung für 
ein Schwaneweder Unternehmen ist 
inzwischen gefallen. Das erste Tref-
fen mit dem Architekten beschäftig-
te sich mit der für Schwanewede eher 
untypischen Topografie des Hügels 
und möglichen Standorten für das 
neue Gemeindehaus. Im Laufe der 
nächsten Wochen wird es um die Er-
stellung eines Raum-Programms ge-
hen, das die schon erarbeiteten An-
forderungen der unterschiedlichen 
NutzerInnen unter einen Hut bzw. ein 
Dach bringen soll. 
Im Gemeindehaus war für die Som-
merferien eine Aufräum-Aktion ge-
plant: Alle Gruppen sind gefragt, 
ihre Bestände zu überprüfen und den 
Dachboden freizuräumen. Im Herbst 
soll das Haus dann wieder allen Grup-
pen zur Verfügung stehen, soweit es 
die Pandemie-Lage zulässt.

Der Ausflug mit Wilko Jäger 
findet im September leider nicht statt, 
aber Karl Greving plant die schon tra-
ditionelle Wochenendtagung in Her-
mannsburg vom 18.-20.03. 2022.  
Das Thema lautet „Schmerz und 
Freude, Klage und Lob: Wie die Psal-
men unser Beten bereichern kön-
nen“.

Brucher Glocken 
Mehrere Jahre wurden größere und 
kleinere Spenden und Kollekten da-
für zusammengetragen: Nun konnte 

NACHRICHTEN AUS DEN GEMEINDENBASISBIBEL

die Schritte vom Waldboden ver-
schluckt werden, dann kann ich mir 
vorstellen, dass Gott neben mir her-
schleicht wie in den frühesten Über-
lieferungen der Bibel, in gebote-
ner Diskretion, mit einem guten Sinn 
für das, was ich nicht auszusprechen 
wage.“(Publik-Forum Extra, Ausgabe 
Mai 2014, Der Wald)
Ich wünsche Ihnen gesegnete Au-
genblicke im Wald.

Pastorin Martina Servatius

Sie ist da!
Nach 19 Jahren Übersetzungsarbeit 
ist es vollbracht! Die BasisBibel ist am 
21. Januar 2021 als Vollbibel erschie-
nen. Bisher gab es nur eine Überset-
zung für das Neue Testament. Jetzt 
gibt es sie auch für das Alte Testa-
ment. Was auffällt ist die Optik. Die 

BasisBibel ist farbenfroh und bunt, 
von maigrün bis quietschpink findet 
hier jede*r eine Ausgabe in seiner 
Lieblingsfarbe. Ich habe die Basis-
Bibel getestet und möchte sie euch 
vorstellen. 
Die BasisBibel ist zeitgemäß und ver-
ständlich geschrieben. Die Sätze sind 
kurz und knackig. Ein Markenzeichen 
der BasisBibel sind die Randnoti-
zen entlang des Bibeltextes. Sie er-
läutern Begriffe, Namen und Rituale, 
die uns heute nur begrenzt vertraut 
sind. Deshalb eignet sich die Bibel 
auch für unerfahrene Bibellesende. 
Ich hatte bereits das ein oder ande-
re Mal ein Aha-Erlebnis und brachte 
die imaginäre Glühbirne über mei-
nem Kopf zum Leuchten. Die Basis-
Bibel will leicht zu verstehen sein und 
bleibt dabei nah am Urtext, deshalb 
heißt sie auch BasisBibel.
Es gibt sie in der Komfort- und der 
Kompaktausgabe. Die Kompaktaus-
gabe ähnelt dem Schriftbild eines 
Romans und arbeitet platzsparend. 
Die Komfortausgabe ist dicker und 
der Text ähnelt dem Layout von Ge-
dichten. In jeder Zeile steht ein Ge-
danke. Wer sich noch unsicher ist ob 
die Übersetzung etwas für einen ist, 
für den gibt es eine kostenlose Ken-
nenlernausgabe von der Deutschen 
Bibelgesellschaft. Letztlich geht es in 
dieser wie auch in anderen Bibeln um 
das Wort Gottes und seine Liebe zu 
den Menschen. Mich spricht die Bi-
bel voll an und hat Chancen zu mei-
ner Lieblingsbibel.

Diakon Tony Sinke

Die BasisBibel                           Foto: T. Sinke

Foto: M. Becker
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der Kirchenvorstand den Auftrag 
zur Restaurierung der Glocken-Auf-
hängung erteilen! Allen Geldgebern 
sei herzlich gedankt. Vielleicht lässt 
sich im Laufe des Jahres noch ein  
„Glockenfest“ organisieren.

Rückbau der alten Sakristei in Bruch
Im Zuge der Untersuchungen zur Sa-
nierung der Brucher St. Nikolai-Kir-
che stellte das Ingenieurbüro fest, 
dass diese sich vom eigentlichen Kir-
chenschiff löst. Die Risse zwischen 
Kirchenwand und dem 1875 errichte-

ten Anbau wurden im Laufe der letz-
ten Jahre immer größer. So fiel die 
Entscheidung des Kirchenvorstands, 
sie abzureißen, recht eindeutig aus: 
Sie war lediglich stark eingeschränkt 
nutzbar und wäre nur mit einem un-
verhältnismäßig großen finanziellen 
Aufwand zu retten gewesen.

Meyenburger Friedhofstag
Am 11. September soll auf dem 
Friedhof mal wieder gewerkelt wer-
den. Helfende Hände sind sehr will-
kommen, gerne mit Harke, Hacke 
oder auch Schere ausgestattet. Die 
letzte Aktion fand bei allen Beteilig-
ten großen Anklang. Informationen 
dazu gibt es bei Annegret Kursaws-
ky Tel.: 04296/673.

Konfirmations-Jubiläen 
Am 10.10.2021 werden sich in 
Meyenburg die Konfirmations-Jahr-
gänge 1970 und 1971 zu ihrem 50. 
Jubiläum treffen. Schwanewede er-
wartet am 17. Oktober 2021 die 
Jahrgänge 1961 und 1971  zur Dia-
mantenen und Goldenen Konfirma-
tion, Aschwarden am 7. November 
die Jahrgänge 1969, 1970 und 1971.
Bitte melden Sie sich möglichst bald 
im Kirchenbüro, wenn Sie Interesse 
an der Teilnahme haben. Nach dem 
Gottesdienst geht es zum gemein-
samen Mittagessen ins Meyenbur-
ger Landhaus, für die Aschwardener 
am 7. November ins Gasthaus Wür-
ger in Uthlede. Dort gelten die Coro-
na-Regeln der Gastronomie und bie-
ten damit mehr Spielraum als in un-
seren Gemeindehäusern. 

Foto: W. Jäger

Foto: A. Kursawsky

„Lebendiger Adventskalender“ 
wieder in Papierform
Im Jahre 2020 musste das Team um 
Marion Kloppenburg und Birgit Ha-
ensgen improvisieren, weil früh klar 
war, dass der „Lebendige Advents-
kalender“ nicht wie seit 17 Jahren 
durchgeführt werden konnte. 
Statt in der gewohnten Form, nach 
der sich an jedem Abend im Dezem-
ber ein anderes Türchen öffnet, gab 
es einen Kalender in Papierform, der 
von vielen der auch sonst beteiligten 
Gruppen und Einzelpersonen gestal-
tet wurde.
Kostenlos verteilt wurde er u.a. an 
Seniorenheime, Kitas und die Ge-
staltenden der einzelnen Seiten.
Auch 2021 möchte das Team wieder 
solch einen Kalender erstellen.
Wenn Sie als Gruppe oder Einzel-
person eine Seite gestalten möch-
ten, melden Sie sich bitte bis zum  
10. September.
Um auch finanziell planen zu können, 
teilen Sie uns bitte ebenfalls bis zum 

10. September mit, wenn Sie die Ak-
tion mit einer Spende unterstützen 
möchten. (Spendenkonto s. S. 40
Kennwort: Adventskalender)
Die Kosten belaufen sich auf ca. 
2000,00 Euro bei einer Auflage von 
2000 Kalendern. 
Auf der Homepage der Kirchenge-
meinde -  www.kirchengemeinde-
schwanewede.de - können Sie den 
Kalender des Vorjahres unter „Down-
loads“ ansehen 
Ansprechpartnerin: Marion Kloppen-
burg Tel.: 04209/919224 oder E-Mail: 
marion.kloppenburg@gmx.de

Abendmahlskelche
Der Schwaneweder Kirchenvorstand 
hat im letzten Jahr beschlossen, für die 
Austeilung des Weins bei der Feier des 
Abendmahls Einzelkelche anzuschaf-
fen. Diese sind inzwischen auch im Ein-
satz. Pastorin Servatius hatte im letzten 
Gemeindebrief dazu aufgerufen, da-
für zu spenden. Auf Ihre Bitte hin sind 
156,75 € für diesen Zweck eingegan-
gen. Damit sind 20 Abendmahlseinzel-
kelche gespendet worden. Allen Spen-
dern unser herzliches „Dankeschön“!!

15  Dezember

Kalenderblatt der Erstklässler der 
Dreienkampschule

Foto: F. Wendt
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Mit einem Lied in Berührung 
kommen

(Evang. Gesangbuch 449/ 1. Strophe)

Hinlänglich bewiesen und beschrie-
ben hat der Autor Martin Grunwald 
mit seinem Buch „Homo Hapticus“, 
dass wir Menschen “Berührungsmen-
schen“ sind.
Wenn wir andere liebevoll berühren, 
streicheln oder umarmen,  produzie-
ren wir eine Flut von Botenstoffen 
und Hormonen, die uns ein „Wow-
Gefühl“ zuspielen und die in uns so 
etwas wie eine „Superpower“ her-
vorrufen können.

Die neusten wissenschaftlichen  For-
schungsergebnisse auf dem Ge-
biet der Haptik und Heilung besa-
gen, dass Krankheiten besser heilen, 
wenn Menschen in angenehmer und 
menschenwürdiger Weise berührt 
oder gestreichelt werden können.
Heilung passiert also auch im beson-
deren Maße durch  fürsorgende Be-
rührungen im Miteinander.
Wir finden demnach in dem  Tren-
nenden,  z. B. unsere Haut, die uns 
von unserer Umwelt trennt, auch ein 

ungeahntes Potenzial. Gerade an 
diesem Ort scheint sich der Empfin-
dungsreichtum in Hülle und Fülle für 
uns zu offenbaren. Wie das Trennen-
de zu überwinden ist, lernen wir  wohl 
am besten an unseren Grenzen, und 
davon handelt die 1. Strophe dieses 
Liedes von Paul Gerhardt. 
„Es hat mich berührt“ oder „es ging 
mir unter die Haut“, wie man so 
schön sagt, denn hier geht es um un-
sere Begrenztheit, den Moment, der 
uns so menschlich macht. Aber auch 
darum, mit den eigenen Grenzen in 
Kontakt zu kommen, sie auszuleuch-
ten und anzuschauen. Nicht irgend-
wie, sondern im Licht  einer Energie 
von bedingungsloser Liebe und An-
nahme, wie sie für uns Christen im 
Christusbild ver-an-schau-licht ist.
Wer in so einem oder so einem ähnli-
chen Kraftbild der spirituellen Vielfalt 
ankert, der kann manchmal mit dem 
eigenen Schmerz in Berührung kom-
men und sich diesem gewahr wer-
den, ohne Schaden zu nehmen.

Sich oder andere in einem „Ich-bin-
hilflos“ oder „Ich-bin-beschämt-wor-
den“ annehmen, das ist heilsam!
Vielleicht habt Ihr es schon mal 
selbst erlebt, wenn Ihr Euch in Eurem 
Schmerz gesehen fühlt, wenn so ein 
Punkt, z.B. der Hilflosigkeit oder des 
Beschämt-worden-seins, Respekt 
und Achtung erfährt.
Es offenbart sich dann diese bedin-
gungslose und unendliche Liebe, die 
wir alle in uns aktivieren können.
Besonders im Miteinander-teilen 

von Respekt und Achtung an unse-
ren Grenzen, erfahren wir die  Tiefe, 
das  Potenzial und die Heilkraft die-
ser Liebe, die den verletzten Teil in 
uns angemessen und in Würde auf-
richten lässt.

Apropos: Der Psychologe und Ge-
hirnforscher Mathew Liebermann 
sagt, dass man Menschen mit Lie-
beskummer oder Trennungsschmer-
zen ebenso behutsam und achtsam 
behandeln sollte, wie jemanden, der 
gerade einen schlimmen Unfall er-
lebt hat.
Dazu muss man wissen, dass Ableh-
nung und Entwürdigung zu einer Ak-
tivierung des Schmerzzentrums im 
Gehirn führt. Dem Gehirn ist es er-
staunlicherweise ziemlich „egal“, ob 
der Schmerz durch Ablehnung oder 
aber durch körperliche Verletzung 
entsteht, denn dieselben Bereiche 
im Gehirn sind aktiv. Aus neurologi-
scher Sicht tun Zurückweisung und 
Ausgrenzung also richtig weh!

Kann Liebe heilen? Ja! Diese Liebe 
im menschlichen, respektvollen Für-
einander, „heilt im Herzen die tödli-
chen Schmerzen“, so heißt es in der 
achten Strophe des Liedes von Paul 
Gerhard. Im Jahre 1666, in dem es 
entstand,  gab es diese wissenschaft-
lichen Erkenntnisse noch nicht, wohl 
aber die Gewissheit, wie enorm wirk-
sam sich diese bedingungslose Lie-
be, die Licht ist und keine Grenzen 
kennt,  Krankheiten entgegenstellt.
Wer sich an dieser Stelle noch tie-

fer mit seiner Spiritualität verbinden 
möchte, um in Selbstfürsorge und 
zur inneren Heilung zu meditieren, 
kann diese Zeilen auch sehr gut für 
ein Mantra nutzen:
„Die güldne Sonne/ voll Freud und 
Wonne/ bringt unseren Grenzen/ mit 
ihrem Glänzen/ ein herzerquickendes 
liebliches Licht. ...“

Zu guter Letzt lade ich Euch von Her-
zen ein, all meine Ausführungen kom-
plett zu ignorieren und sich diesem 
Lied einfach auf ganz eigene Wei-
se und mit eigenen Assoziationen zu 
widmen, um  gänzlich neue und an-
dere Bezüge herzustellen.

In diesem Sinne bleiben so manch 
alte geistliche Lieder, trotz allen ge-
sellschaftlichen Wandels, was sie ei-
gentlich sind: lebendig, erfrischend, 
beweglich, aktuell und berührend.

Eure Barbara Junghans

Fotos: Barbara Junghans

„Die güldne Sonne/ voll Freud und 
Wonne/ bringt unseren Grenzen/
mit ihrem Glänzen/ ein herzerqui-
ckendes liebliches Licht.
Mein Haupt und Glieder,/ die lagen 
darnieder,/ aber nun steh ich,/ bin 
munter und fröhlich,/ schaue den 
Himmel mit meinem Gesicht. “
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✔ Fenster
✔ Haustüren
✔ Rollläden
✔ Markisen
✔ Sonnenschutz
✔ Insektenschutz
✔ Sicherheitsschutz

✔ Überdachungen
✔ Vordächer
✔ Wintergarten
✔ Parkett 
✔ Reparaturen
✔ Glasarbeiten
✔ Garagen-Rolltore

Heidkamp 14j • 28790 Schwanewede
Telefon: 04209 - 914762
www.tischlermeister-rost.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fußpflege • Kosmetik • Maniküre • Naildesign • Wellness-Massagen
Hausbesuche möglich

      

Turnerstraße 195 · HB-Blumenthal (Am Waldfriedhof / Ecke Neuenkirchener Weg) · Telefon 0421 – 60 60 00 

Ihr  Familienbetrieb seit 1968 

GR A B M A L E
KAHNERT
Steinmetzmeisterbetrieb

50
Jahre

Lieferung von Grabmalen, 
Einfassungen, Platten
individuelle und 
persönliche Beratung
Erledigung aller Formalitäten
Vorsorgeverträge für
Grabmale

Nachbeschriftungen
auf allen Friedhöfen
alle Arbeiten mit Garantie
Grabinstandsetzungen,
Grababdeckung und 
Grabschmuck
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EIN STEIN 
KANN AUCH 
TRÖSTEN.

Konfirmation in
St. Johannes Schwanewede

am 11. September 11:00
Diakon Sinke

Joyce Hamer
Alina Hanser

Theresa Haumüller
Julie Kehlenbeck

Nike Oelieschläger
Fine-Sophie Sabrowske

Finn Sperling

Konfirmation in
St. Johannes Schwanewede

am 11. September 14:30
Diakon Sinke

Merle Freundt
Mirja Freundt
Malte Plump
Janek Rutz

Matthi Schulte
Joshua Sontopski

Ben Wallrabe

Konfirmation in
St. Johannes Schwanewede

am 12. September 10:00
Pastorin Servatius

Mia Blendermann
Rene Keßenich
Nele Maskos

Robin Sanders
Caroline Soller
Dominic Zacher

Konfirmation in
St. Johannes Schwanewede

am 12. September 11:30
Pastorin Servatius

Hauke Altehoefer
Noraja Baumann

Cora Murglat
Lena Obermeyer

Joshua Pertermann
Mia Precht

Konfirmation in
St. Luciae Meyenburg

am 26. September 10:00
Pastor Otten

Nele Jost
Chantal-Monice Neumann

Greta Petersen
Hanna von Rahden
Merrit Schenkewitz

Julian Schorsch
Maximilian Tangemann

Sorina Liv Wendt
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Pro Juventute – die St. Johannes Stiftung der 
Kirchengemeinde Schwanewede 

Ansprechpartnerinnen: Birgit Haensgen – Tel. 04209 2560 
Marion Kloppenburg – Tel. 04209 919224 

E-Mail: stiftung@kirchengemeinde-schwanewede.de 
Homepage: www.projuventute.de /Konto: Kirchenamt 27283 Verden 
Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE33 2415 1235 0000 2318 45 
Stichwort: Kirchengemeinde Schwanewede „Stiftung Pro Juventute“

Das gibt es für Kinder und Jugendliche …
„JoKi“ Ev. KindertagesstätteKrippen-, Vormittags-, Ganztags- und Integrationsgruppen, Danziger Str. 17a, Ltg.: Anke Kister, Tel.: 803; mit Elterntheater 

Kindergottesdienst im 

Meyenburger Gemeindehaus

am 12.09. und 14.11. um 10.00 Uhr

Kontakt Iris Effe, Tel: 04296/748284

Kirche für Kinder in Schwanewede: 

am 11.09.  um 10.00 - 12.00 Uhr

im GemHaus Ostlandstraße; Britta Nestler Tel.: 2972

Die Pfadfinder treffen sich 

im Gemeindehaus an d. Ost-

landstraße zur Gruppenstun-

de mit Leni Draeger. Mehr In-

fos gerne unter 04209/871

Foto: T. Sinke
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Als Kirchengemeinden vor Ort be-
finden wir uns gegenwärtig in einer 
schwierigen Situation. Die Entwick-
lung des kirchlichen Lebens in unse-
rer Gesellschaft und damit auch in 
unseren Gemeinden macht uns zu 
schaffen. Wir haben das Gefühl, an 
einer kritischen Grenze angelangt zu 
sein.
Tatsache ist, dass allein in Schwane-
wede die Gemeindegliederzahl in 
den letzten fünf Jahren um etwa 100 
Gemeindeglieder pro Jahr (!) zurück-
gegangen ist. Die Gründe sind be-
kannt: Kirchenaustritte und die soge-
nannte demografische Entwicklung  
(dass mehr Menschen sterben als hin-
zukommen). 

Viele werden sich daran erinnern, dass 
vor Jahren unsere Region Schwane-

wede-Meyenburg-Bruch-Aschwar-
den noch mit drei vollen Pfarrstellen 
und einer vollen Diakonenstelle aus-
gestattet war. Da konnte dank guter 
Arbeit und viel Engagements ein re-
ges Gemeindeleben erblühen.
Aber die Kirchenbindung der Men-
schen nimmt landesweit ab. Mit den 
Austritten ist ein erheblicher Rück-
gang der Einnahmen verbunden. Zu-
dem mangelt es an theologischem 
Nachwuchs. Daher sehen sich die 
Landeskirchen gezwungen, Personal-
stellen einzusparen. 

So musste unsere Region in den letz-
ten Sparrunden eine 100% Pfarrstelle 
und 50% der Diakonenstelle einspa-
ren. Auch die Sparvorgaben für den 
Planungszeitraum 2023 – 2028 kön-
nen wir nur erfüllen, wenn wir wie-
derum eine halbe Pfarrstelle preis-
geben. Dies mussten die Kirchenvor-
stände im Juli schweren Herzens be-
schließen. 
Für das Gemeindeleben bedeutet 
das, dass immer noch mehr von Eh-
renamtlichen übernommen werden 
muss, oder nicht mehr stattfinden 
kann. Ich meine, dass wir diesbezüg-
lich wirklich an der Schmerzgrenze 
angekommen sind. 

In Schwanewede haben wir im Kir-
chenvorstand neulich mit einem Glas 
Sekt auf die „Halbzeit“ angestoßen. 
Das bedeutet, dass in drei Jahren 
wieder Wahlen für den Kirchenvor-

stand anstehen. Schon jetzt ist un-
ser Gremium unterbesetzt, da sich 
bei der letzten Wahl nicht genügend 
Bewerber*innen für das Amt gefun-
den haben. Bitte überlegen Sie jetzt 
schon, ob Sie sich eine Kandida-
tur vorstellen können oder jeman-
den dafür ansprechen möchten. Ger-
ne dürfen Sie sich bei den amtieren-
den Kirchenvorsteher*innen erkundi-
gen, was dieser Dienst umfasst. Uns 
ist auch an einem möglichst ausge-
wogenen Verhältnis zwischen Män-
nern und Frauen, Älteren und Jünge-
ren, Kopf- Herz- und Handmenschen 
gelegen.

In unseren Gemeinden steht ein Ge-
nerationswechsel an. Diejenigen, die 
vor 20 - 30 Jahren das Gemeindele-
ben gestaltet und getragen haben, 
sind in Ehren gealtert. Manche brau-
chen ihre Kräfte jetzt mehr für sich, 
ihren Alltag, ihre Allernächsten. 

Nun ist die nächste Generation dran, 
ihre Gaben und Vorstellungen einzu-

bringen. So dass unsere Gemeinde 
attraktiv bleibt, eine Gemeinschaft, 
in der man sein darf, wie man ist, 
und miteinander glaubt und lebt und 
Gott preist.

Und Jesus… sprach zu seinen 
Jüngern: Die Ernte ist groß,
aber wenige sind der Arbeiter. 
Darum bittet den Herrn der Ernte, 
dass er Arbeiter in seine Ernte sende. 

(Matthäus 9,37)

Ihre Pastorin Martina Servatius
Foto: Rainer Sturm / pixelio

Ihre Kirche braucht Sie!

Foto: Gabi Eder / pixelio

Foto: Rike / pixelio
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Blumen-Mattukat
Christine Mattukat

Gärtnerei • Blumenfachgeschäft • Kranzbinderei
28790 SCHWANEWEDE
Insterburger Weg 5 • Tel (04209) 1322

Friedhofspflege

S T E I N M E T Z M E I S T E R  H A N D W E R K S D E S I G N E R

GRABMALE    GESTALTUNG    ENTWURF

Lindenstraße 59           28755 Bremen-Nord           0421/662660

KIRCHENKREIS

Ende des Jahres geht Norbert Mathy, Ge-
schäftsführer des Diakonischen Werkes (DW), 
nach 37 Jahren Tätigkeit für die Einrichtung des 
Kirchenkreises in Ruhestand. Er und sein Team 
haben das DW zu einem modernen Dienstleis-
ter und Aushängeschild der Kirche entwickelt. 
Wo steht diese Institution heute? Wie arbeitet 
sie mit den Gemeinden zusammen? Wie blickt 
Mathy auf seine Arbeit zurück und in die Zu-
kunft?    

Was das Diakonische Werk für uns leistet 
Seit seiner Gründung im Jahr 1978 hat das Dia-
konische Werk (DW) die diakonischen Aufgaben 
innerhalb des Kirchenkreises übernommen. Mit 
den Aufgaben ist die Zahl der Mitarbeit*innen 
gewachsen: Heute kümmern sich 25 haupt- und 
etwa 200 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen monatlich um hunderte Menschen, 
die Beratung und Unterstützung suchen. 
Die Aufgabenfülle leisten 13 spezialisierte Fachdienste: Mitarbeiter*innen be-
raten in der Sozial- oder Schuldnerberatung bei finanziellen Notlagen. In der 
Tafel und der Wärmestube bekommen Besucher*innen Lebensmittel oder eine 
warme Mahlzeit. Menschen mit Migrationshintergrund werden zu Alltagsfra-
gen, Aufenthalt etc. beraten. Seelisch Erkrankte finden Hilfe in der Tagesstätte 
im Alten Museum mit „Café“ und Praxis für Ergotherapie. Die Suchtberatung 
hilft Betroffenen und Angehörigen, neue Weg zu gehen. Junge Straftäter wer-
den begleitet oder lösen Konflikte im Täter-Opfer-Ausgleich. Schwangere er-
halten umfassende Beratung. In der Hospiz- und Trauerarbeit bieten Mitarbei-
tende des Hospizdienstes und bei Anderland Beratung und Begleitung. 
Die Mitarbeiter*innen sind durch ihre berufliche Qualifikation und Zusatzausbil-
dungen bestens auf ihre Aufgaben vorbereitet und helfen den Ratsuchenden 
mit hoher Fachlichkeit und Kompetenz. Im Jahr 2020 wurden für die Aufgaben 
des DW ca. 1,7 Mill. Euro aufgewandt. Für den Ausgleich des Haushaltes wur-
den entsprechenden Erträge erzielt, die zum überwiegenden Teil aus Dienst-
leistungen und Zuwendungen Dritter stammen. 

Neues aus dem Diakonischen Werk unseres Kirchenkreises 

Neues aus dem Kirchenkreis

Ende des Jahres geht Norbert Mathy, Ge-
schäftsführer des Diakonischen Werkes 
(DW), nach 37 Jahren Tätigkeit für die Ein-
richtung des Kirchenkreises in Ruhestand. 
Er und sein Team haben das DW zu einem 
modernen Dienstleister und Aushänge-
schild der Kirche entwickelt. Wo steht diese 
Institution heute? Wie arbeitet sie mit den 
Gemeinden zusammen? Wie blickt Mathy 
auf seine Arbeit zurück und in die Zukunft? 

Was das Diakonische Werk 
für uns leistet 
Seit seiner Gründung im Jahr 1978 hat das 
Diakonische Werk (DW) die diakonischen 
Aufgaben innerhalb des Kirchenkreises über-
nommen. Mit den Aufgaben ist die Zahl der 
Mitarbeit*innen gewachsen: Heute kümmern 
sich 25 haupt- und etwa 200 ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen monatlich um hunderte 
Menschen, die Beratung und Unterstützung 
suchen. 

Die Aufgabenfülle leisten 13 spezialisierte Fachdienste: Mitarbeiter*innen beraten in der 
Sozial- oder Schuldnerberatung bei finanziellen Notlagen. In der Tafel und der Wärmestube 
bekommen Besucher*innen Lebensmittel oder eine warme Mahlzeit. Menschen mit Mi-
grationshintergrund werden zu Alltagsfragen, Aufenthalt etc. beraten. Seelisch Erkrankte 
finden Hilfe in der Tagesstätte im Alten Museum mit „Café“ und Praxis für Ergotherapie. 
Die Suchtberatung hilft Betroffenen und Angehörigen, neue Weg zu gehen. Junge Straftä-
ter werden begleitet oder lösen Konflikte im Täter-Opfer-Ausgleich. Schwangere erhalten 
umfassende Beratung. In der Hospiz- und Trauerarbeit bieten Mitarbeitende des Hospiz-
dienstes und bei Anderland Beratung und Begleitung. 

Die Mitarbeiter*innen sind durch ihre berufliche Qualifikation und Zusatzausbildungen be-
stens auf ihre Aufgaben vorbereitet und helfen den Ratsuchenden mit hoher Fachlichkeit 
und Kompetenz. Im Jahr 2020 wurden für die Aufgaben des DW ca. 1,7 Mill. Euro aufge-
wandt. Für den Ausgleich des Haushaltes wurden entsprechenden Erträge erzielt, die zum 
überwiegendem Teil aus Dienstleistungen und Zuwendungen Dritter stammen. 

Die Aufgabenstellungen des Diakonischen Werkes

Die Aufgabenstelllungen des Diakoni-
schen Werkes
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Die Geschichte
Seit 1984 bemühen sich die Kirchen-
gemeinden in Schwanewede, den 
Gemeindebrief flächendeckend an 
alle Haushalte zu verteilen.
Möglich war, und ist das auch heu-
te noch, nur durch die emsige Mit-
hilfe vieler Gemeindeglieder, die im 
Laufe der Jahre zu allen Jahreszeiten 
verlässlich für 1-2 Stunden unterwegs 
sind und den Gemeindebrief in Ihren 
Briefkasten stecken. Anfangs wur-
den die einzelnen Seiten auch noch 
von Hand zusammengelegt. Versorgt 
mit Kaffee und Kuchen waren fast 30 
Menschen aus der Gemeinde damit 
beschäftigt. Am Ende der Kette hat-
ten die Männer den Auftrag das ferti-
ge Heft zu tackern. Heute übernimmt 
diese ganz Arbeit die Druckerei. Pas-
torin Servatius hat der letzten Riege 
der „Blättchenlegerinnen“, so nann-

ten sich die Damen, bei Kaffee und 
Kuchen im Meyenburger Mühlenca-
fé, im Namen der Gemeinde für ihre 
Dienste gedankt.
Was wir aber immer wieder brauchen, 
sind AusträgerInnen, die in ein oder 
zwei Straßen das Austeilen überneh-
men, aktuell z. B. im Gräfin-Dönhoff-
Ring. Melden Sie sich gerne im Kir-
chenbüro, wenn sie Interesse an ei-
nem Spaziergang 4-mal im Jahr ha-
ben und unseren Gemeindebrief auf 
diese Art unterstützen mögen.

Gemeinden und Regionen sind wichtige Partner 
Diakonisches Werk und Kirchengemeinden/Regionen arbeiten erfolgreich zu-
sammen. Das zeigen die Besuche der Fachdienst-Teams in den Gemeinden, 
etwa wenn es um Beratungen und Hilfen für Migrant*innen geht. Oder wenn 
Fachkräfte psychisch Erkrankte oder Drogensüchtige auf Anfrage vor Ort auf-
suchen und Krisenintervention leisten. Mathy und seine Teams „schätzen daher 
die Einladungen aus Kirchenvorständen, um Fragen, Themen und Eindrücke 
vor Ort aufzunehmen und gezielt und wirksam helfen zu können.“ 
Die Mitarbeiter*innen verstehen sich als Netzwerker und werben aktiv in den 
Gemeinden für die Nachfrage nach diakonischen Leistungen. Andererseits 
schätzen Mathy und seine Teams die seelsorgerische Kompetenz der Fachkräf-
te in den Gemeinden und erschließen diese Ressourcen für die Hilfesuchenden. 
„Wir versuchen dabei immer, wirtschaftliche und seelische Nöte abzuwenden 
und nachhaltige Lösungen für die Betroffenen zu finden“, sagt Mathy. 
Er wünscht sich eine noch stärkere Vernetzung von Diakonie und Seelsorge 
und plädiert dafür, „noch enger zu kooperieren und gegenseitig füreinander zu 
werben.“ Besonders die großen Entfernungen müssten durch kreative Lösun-
gen und digitale Formate überbrückt werden. Eine wichtige Hilfe, so Mathy, 
könnten speziell geschulte Ansprechpartner in den Gemeinden sein, die den 
Erstkontakt für Hilfesuchende leisten.    

Der 67-Jährige ist studierter Sozialpädagoge und 
Sozialarbeiter und hat Qualifikationen in Sozialma-
nagement und Betriebswirtschaft erworben. Mathy 
ist verheiratet, Vater dreier erwachsener Kinder und 
mit vielen Interessen und Hobbys bestens auf den 
Ruhestand vorbereitet. Norbert Mathy spielt Tennis, 
fährt Fahrrad und Motorrad, joggt liebt den Wasser-
sport, hört gerne Musik und besucht gerne kulturel-
le Veranstaltungen. Norbert Mathy

„Das Wichtigste 

ist erst einmal 

das Zuhören“.
(Motto des DW)

Auf dem Foto zu sehen sind:
Hanna Blitzke, Heidi Koch, Christa Marquart, Hannelore Kempe, Kärttrin 
Ledrich, Linde Hedderich. Heidi Koch hat die ganze Logistik der Verteilung 
über viele Jahre gemanagt.    Foto: M. Servatius

Foto: M. Servatius
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SCHWANEWEDE MEYENBURG ASCHWARDEN

03. September 2021
Freitag

18:00 Schulanfängergottedienst 
          in Dreienkampschule/
          Pastorin Servatius

04. September 2021
Samstag

8:30 und 10:00 Schulanfängergottes- 
        dienst Heideschule im  
        Gemeindehaus / Diakon Sinke

05. September 2021
14. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst / Pastorin Servatius 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

10. September 2021
Freitag

19:00 Abendmahlsgottesdienst für die  
          Konfirmanden / Pastorin Servatius  
          u. Diakon Sinke

11. September 2021
Samstag

11:00 und 14:30 Konfirmationsgottes- 
          dienst Diakon Sinke/  
          Pastorin Servatius

12. September 2021
15. Sonntag nach Trinitatis

10:00 und 11:30 Konfirmationsgottes- 
          dienst / Pastorin Servatius u.  
          Diakon Sinke

9:30 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky

19. September 2021
16. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Konfirmandenbegrüßungsgottes- 
          dienst mit Taufen im Anschluss /  
          Pastorin Servatius / Diakon Sinke

10:00 Gottesdienst / 
          Lektorin Kursawsky

26. September 2021
17. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl  
          im Anschluss / Pastor i.R. Greving

10:00 Konfirmationsgottesdienst /  
          Pastor Otten

03. Oktober 2021
Erntedankfest

10:00 Gottesdienst mit Taufen im  
          Anschluss / Pastorin Servatius 10:30 Gottesdienst / Pastor Otten 9:30 Gottesdienst / Pastor Otten

10. Oktober 2021
19. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst /  
          Pastor Rutkies

10:00 Gottesdienst mit Goldener 
          Konfirmation / Pastor Otten

17. Oktober 2021
20. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Goldener u.  
          Diamantener Konfirmation u.  
          Abendmahl / Pastorin Servatius

10:00 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky

24. Oktober 2021
21. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst auf plattdeutsch in St. Johannes-Kirche Schwanewede / Pastor i.R. Greving

31. Oktober 2021
Reformationstag 10:00 Regionalgottesdienst zur Reformation in St. Luciae-Kirche Meyenburg / Pastorin Servatius

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

Alle Angaben stehen unter dem Vorbehalt, dass es die Corona-Auflagen zulassen.
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SCHWANEWEDE MEYENBURG ASCHWARDEN

07. November 2021
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

10:00 Gottesdienst /  
          Lektorin Zippler 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht 9:30 Gottesdienst mit Goldener 

        Konfirmation / Pastor Otten

14. November 2021
Volkstrauertag 10:00 Gottesdienst / Pastorin Servatius 10:00 Gottesdienst mit Taufen /  

          Pastor Otten

17. November 2021
Buß- und Bettag 19:00 Regionalgottesdienst in St. Nikolai-Kirche Bruch-Aschwarden mit Beichte und Abendmahl / 

Pastor Otten

21. November 2021
Ewigkeitssonntag

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl /  
          Pastorin Servatius

10:30 Gottesdienst mit Abendmahl / 
          Pastor Otten

9:30 Gottesdienst mit Abendmahl /  
        Pastor Otten

28. November 2021
1. Advent

10:00 Gottesdienst mit Taufen im 
          Anschluss / Pastorin Servatius

10:30 Tauferinnerungsgottesdienst /  
          Pastor Otten 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

BastelkreisLtg. Edith Genzen Tel. 2266 u. Kärttrin Ledrich Tel. 5455

Eine-Welt-Laden

Dominique Chopin, 

Tel. 2400,

am 3. Samstag im Monat 

auf dem Marktplatz

Ökumen. Taizé Gebet

freitags 20:00

St. Ansgar Kirche, 

Hannoversche Str

Meyenburger Kirchenkaffeeim Gemeindehaus,  am 06.10. und 03.11.mit Pastor Andreas OttenAnmeldung erbeten unter Tel. 693522

Ökumenische Initiative für 

Flüchtlinge

Kontakt: Gudrun Chopin Tel. 2400

Meyenburger 

Besuchsdienst
Kontakt:

 Pastor Andreas Otten 

Tel. 1305

Aschwardener Kirchenkaffee 

im Dorfgemeinschaftshaus 

Aschwarden

am 27.10. und 24.11.

mit Pastor Andreas Otten, 

Anmeldung erbeten unter  

Tel. 693522

Kirchenkaffee nach den 

Gottesdiensten, Koordination: 

Hilde Hütten, Tel. 1489

Fragen Sie bitte bei den Gruppenleitungen an, 
ob die Treffen jeweils stattfinden - ggf. ist eine Anmeldung erforderlich. 
Das gleiche gilt für die Veranstaltungen in Meyenburg und Aschwarden.

GEMEINDELEBEN

„Das aktuelle Thema“Frühstück, Vortrag und Gespräch;Gemeindehaus Ostlandstr1. Mittwoch im Monat, 9.30 – 11.30 UhrLtg. Pastor i. R. Karl GrevingTel: 0421-67410845
Spiele-Treffpunkt fürErwachseneLtg. Annegret Köpke 
Tel.: 0421 603809
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Heinrich Jüchter, 75 Jahre
Edith Kummrow, 89 Jahre
Herta Oltmanns, 83 Jahre
Manfred Köster, 88 Jahre

Harald Sonnenburg, 75 Jahre
Ingewart Diercks, 92 Jahre

Meta Gerth, 81 Jahre
Helga Hofmann, 82 Jahre

Gertrud Jakubowski, 88 Jahre
Anita Lackmann, 95 Jahre
Günter Schwarze, 75 Jahre
Ewald Untrieser, 85 Jahre

Erika Witt, 94 Jahre
Jürgen Frenz, 81 Jahre
Horst Linkert, 83 Jahre

Oktober 2021
Ursula Berndt, 85 Jahre
Sigrid Götsch, 75 Jahre
Ursula Bischoff, 85 Jahre

Arthur Neumann, 85 Jahre
Brunhilde Müller, 84 Jahre

Gerda Sonnenburg, 84 Jahre
Margret Strelski, 83 Jahre
Sabine Brucks, 75 Jahre
Jürgen Raatz, 80 Jahre
Helga Rast, 75 Jahre

Ortwin Woch, 83 Jahre
Barbara Zahn, 80 Jahre

Ute Nissen-Beisner, 82 Jahre
Waltraud Rieß, 87 Jahre

Frieda Bechthold, 92 Jahre
Johanne Strutz, 81 Jahre

Siegfried Fischer, 81 Jahre
Herta Kühlken, 84 Jahre

Heinz-Hermann Rink, 82 Jahre
Ewald Ritter, 81 Jahre

Norbert Krüger, 82 Jahre
Dieter Pundt, 75 Jahre

Allen Jubilaren* sei von Herzen gratuliert. 
Möge Gottes reicher Segen Sie begleiten. 
Wer hier nicht genannt werden möchte, melde sich bitte im Kirchenbüro.
*Hier werden alle Jubilare, die 75 Jahre alt werden und alle Geburtstage 

ab dem 80. Lebensjahr besonders genannt.

Besondere Geburtstage Schwanewede
September 2021

Ingrid Krüger, 83 Jahre
Gertraud von Loh, 84 Jahre

Annemarie von Rittern, 84 Jahre
Hildegard Köster, 81 Jahre
Irene Nickczinski, 82 Jahre

Klaus Arndt, 82 Jahre
Rudi Nagelpusch, 86 Jahre

Paul Bergel, 86 Jahre
Lyane Kahnert, 80 Jahre

Karl-Ludwig Rillcke, 80 Jahre
Siegfried Weichler, 82 Jahre
Gerhard Cassens, 92 Jahre

Helga Ziegler, 83 Jahre
Eckart Backhaus, 80 Jahre

Heini Müller, 85 Jahre
Wilfried Brandt, 81 Jahre

Susanne Kühlken, 86 Jahre
Gerd Vollstedt, 85 Jahre

Renate Wolf-True, 83 Jahre
Gerhard Braun, 82 Jahre
Eva Rechten, 94 Jahre

Albert Bergolte, 84 Jahre
Renate Berg, 87 Jahre

Elfriede Reincke, 82 Jahre
Ursula Behrendt, 82 Jahre
Susanne Joswig, 75 Jahre
Wilhelm Mumme, 81 Jahre

Renate Buth, 84 Jahre
Heinz Augustiniak, 84 Jahre

Hartmut Hohenhoff, 80 Jahre
Elisabeth Mattukat, 87 Jahre
Lieselotte Müller, 88 Jahre

Mariechen Steckel, 88 Jahre
Jürgen Dröscher, 85 Jahre
Lilian Schedler, 82 Jahre
Trude Haase, 84 Jahre
Volker Wolff, 81 Jahre

24h täglich zum selber zapfen

naturbelassene frische

Familie Steilen ∙ Meyenburger Damm 13

WOOD‘N STEEL  KLAAS THOMALLA
KUNSTSCHMIEDEMEISTER
METALLBILDHAUER
TISCHLER

Metallbauarbeiten jeglicher Art

Meyenburger Damm 3, 28790 Meyenburg
Telefon: 0151-72067646
E-mail: klaas.thomalla@web.de
Website: www.woodnsteel.net
Öffnungszeiten: nach vorheriger Terminabsprache

 Spürbar schnelle Angst-und Stressreduktion 

Zahlreiche wissenschaftliche Studien untermauern die 
Wirksamkeit dieser Methode 

und machen sie weltweit bekannt.
www.kreatives-wingwave-coaching.de

Kostenfreies Erstgespräch
04209 3644
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Irma Oehlschläger, 90 Jahre
Gerda Schmidt, 84 Jahre

Marion Schneider, 87 Jahre
Alexander Schwabauer, 83 Jahre

Erika Brokmann, 80 Jahre
Helga Kroog, 89 Jahre
Meta Hoppe, 81 Jahre

Wolfgang Soika, 75 Jahre
Inge Erdmann, 82 Jahre
Dora Raabe, 90 Jahre
Werner Rahn, 90 Jahre
Karin Slawik, 83 Jahre

Inge Dröscher, 83 Jahre
Maria Schwabauer, 82 Jahre
Margarete Forster, 83 Jahre

Rosemarie Kielreuter, 82 Jahre
Gerlinde Schmengler, 80 Jahre

Helga Gusfeld-Ordemann, 91 Jahre
Annemarie Minde, 96 Jahre

Dieter Jungk, 82 Jahre
Hildegard Naß, 94 Jahre

Margarete Wellbrock, 89 Jahre
Erika Wittrock, 80 Jahre
Edith Wergin, 81 Jahre

Irmgard Estrup, 88 Jahre
Uwe Beckmann, 80 Jahre
Gerda Seidler, 85 Jahre
Lisa Eichmann, 85 Jahre

Walter Willenberg, 83 Jahre
Klaus Blumenstein, 82 Jahre

Gerda Hahne, 85 Jahre
Marianne Laude, 80 Jahre
Waltraud Kindt, 85 Jahre
Walter Delius, 92 Jahre
Ilona Gieffers, 80 Jahre

Gerda Humborg, 81 Jahre
Friedel Kettelhake, 81 Jahre

November 2021
Hartwig Hase, 82 Jahre

Herta Haspelmath, 84 Jahre
Hildegard Wolniczak, 92 Jahre

Gertrud Stein, 84 Jahre
Ingrid Kohn, 85 Jahre

Ewald Pydde, 80 Jahre
Hans-Georg von Rahden, 80 Jahre

Ilse Bohlen, 84 Jahre
Klaus Jähnke, 84 Jahre

Hans Schultz, 85 Jahre
Luise Ankenbrand, 82 Jahre

Herta Schulz, 85 Jahre
Siegfried Kahnert, 82 Jahre

Helga Kamke, 87 Jahre
Marga Siemer, 83 Jahre

Elka Pfeiff, 81 Jahre
Marion Elandt, 81 Jahre
Harro Erdmann, 83 Jahre

Elke Gesche, 75 Jahre
Anke Gilster, 81 Jahre

Horst Neumann, 81 Jahre
Marianne Rohlfs, 86 Jahre

Lothar Madeheim, 84 Jahre
Elisabeth Ueberhorst, 85 Jahre
Siegfried Domning, 80 Jahre
Karin Wonneberger, 80 Jahre

Edelgard Balicki, 85 Jahre
Anna Blumenstein, 85 Jahre
Marga Schröder, 92 Jahre

Annegret Kitzmann, 81 Jahre
Siegfried Helterhoff, 83 Jahre

Günther Hütten, 92 Jahre
Heidemarie May, 80 Jahre
Uwe Mengers, 80 Jahre
Waltraut Quast, 90 Jahre
Manfred Saloch, 82 Jahre

Karin Schleif-Mangels, 86 Jahre
Helma Hinte, 93 Jahre

Adelgunde Kroog, 83 Jahre
Karin Hubrich, 83 Jahre

Herbert Steeneck, 86 Jahre
Isolde Giese, 94 Jahre

Bernhard Kalweit, 90 Jahre
Gerhard Ellmer, 90 Jahre

Alle genannten Schwaneweder 
„Geburtstagskinder“ werden zur 
Geburtstagsrunde am 7. Dezember 
um 15.00 Uhr eingeladen. 

Melden Sie sich gerne bis spätestens 
zum 1. Dezember telefonisch im Kir-
chenbüro unter Tel. 871 an, damit 
wir planen können.

Die Frauen von St. Johannes freuen 
sich auf Sie.

St. Johannes Geburtstagsrunde

Foto:   Phinehas Adams auf Unsplash

September 2021
Anita Speckmann, 81 Jahre
Carsten Heilshorn, 84 Jahre
Annegret Ehlers, 82 Jahre
Frieda Kleppe, 88 Jahre

Annemarie Schünemann, 101 Jahre
Inge Mensendiek, 81 Jahre

Gerda Wintjen, 82 Jahre
Helmut Schröder, 75 Jahre

Oktober 2021
Günter Wintjen, 80 Jahre

Paula Hinz, 87 Jahre
Gerhard Hesterberg, 86 Jahre

Sigrid Pieper, 90 Jahre
Irma Pankoke, 81 Jahre

Edeltraut Schröder, 80 Jahre
Hannelore Schnieder, 81 Jahre

Renate Schaefer, 81 Jahre
November 2021

Edith Kern, 81 Jahre
Friedrich Mensendiek, 86 Jahre

Johann Wellmann, 93 Jahre
Gerhard Siemann, 86 Jahre
Gerhard Quednau, 89 Jahre
Annegrete Walker, 83 Jahre
Annemarie Meyer, 80 Jahre
Annegret Urban, 80 Jahre

Werner Käseberg, 80 Jahre
Brigitte Juschkat, 82 Jahre
Peter Göttsche, 83 Jahre

Wir bitten um Verständnis! Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir nur den Namen 
und das Alter, nicht aber die Adresse und das Geburtsdatum

derer angeben, die Geburtstag haben.

Besondere Geburtstage Meyenburg

Besondere Geburtstage Aschwarden
September 2021

Kurt Jermutus, 83 Jahre
Eilert Gollenstede-Knübel, 82 Jahre

Oktober 2021
Renate Campe, 82 Jahre

Margarete Schewe, 85 Jahre

November 2021
Wolfgang Trautmann, 83 Jahre

Ahnhild Gollenstede-Knübel, 80 Jahre
Ingeborg Syring, 87 Jahre
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Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Blumenthaler Str. 80 � 28790 Schwanewede 
Telefon: 04209 93210
post@haus-schwanewede.de 
www.haus-schwanewede.de

Unser Angebot für Sie.
• Vollstationäre Pflege  • Kurzzeitpflege
• Urlaubs- und Verhinderungspflege
• Pflege bei Demenz

WIR SIND FÜR SIE DA.

Mai  Edeltraud Jerling 91 J.
 Gustav Deicke 87 J.
 Sabine Schiffer-
 Nettelmann 54 J.
 Gerlind Hannemann 76 J.
 Günther Gieschen 95 J

Juni Christa Harms 79 J.
 Angelika Gorlo 73 J.
 Hannelore Gerdes 67 J.
 Hans Dieter Krug 87 J.

Juli Ute Neumann 80 J.
 Wolfgang Hackerl 77 J.
 Stefan Piel 63 J.
 Joachim Kern 84 J.
 Hans Jürgen Marquart 74 J.
 Dieter Lemke 82 J.
 Wilma Korte 87 J.
 

Bestattungen

Mai Malea Blümel 
 Sorina Liv Wendt
 Ella Juna Juschkat

Juni Laura Herbig
 Carina Herbig
 Emilia Reimche

Juli Till zu Putlitz
 Johanna Somoggi 
 Finlay Schwarting
 Sophie Ruth Matysik
 Thore Martfeld

Taufen

Trauungen

Mai Chris und Laureen Baumann geb. Czyborra

Juni Dennis und Marina Grumbt geb. Dohrmann

Juli Marco und Ilka Förster geb. Obermeyer
 Sven und Jessica Tiedgen geb. Klein



30  31  ANZEIGEN FRIEDEN BEGINNT IM KOPF

Schwanewede und die Welt 

Seit 40 Jahren gibt es die Altpapier-
sammlungen der Waldschule Schwa-
newede, die 
vielfältige so-
ziale Projek-
te finanziell 
unterstützen. 
Ebenso   lan-
ge existiert 
bereits die 
„ Ö k u m e n i -
sche Initiative 
für Flüchtlin-
ge“. Und seit 
45 Jahren 
kenne ich die 
ökumenische 
Gemeinschaft von Taizé, die mein Le-
ben tief geprägt hat und es noch tut. 

Roger Schutz (Frère Roger) kam 1940 
als 25-Jähriger in das kleine Dorf in 
Burgund, kaufte ein Haus und nahm 
in den ersten beiden Jahren jüdische 
Flüchtlinge auf. Er geriet dadurch in 
Gefahr und musste Taizé zwei Jahre 
lang verlassen. 1944 kam er zurück, 
mit vier Gleichgesinnten. Dies war 
der Anfang der ökumenischen Ge-
meinschaft von Taizé, die seit Jahr-
zehnten insbesondere Jugendliche, 
aber auch Erwachsenen aus aller 
Welt empfängt. 
„Zwei Bestrebungen machen die Be-
rufung unserer Communauté aus: 
Ein inneres Leben führen, das unter 
anderem von schön gestalteten ge-
meinsamen Gebeten getragen ist, 

und uns dafür einsetzen, dass die 
Erde bewohnbarer wird.“ Das sind 
Worte von Frère Roger, die auf mich 
abgefärbt haben. 

Ich bin dank-
bar, dass wir 
in Schwane-
wede etwas 
von diesen 
Gedanken le-
ben können.

Wenn Sie 
dies auch er-
leben möch-
ten, seien Sie 
herzlich ein-
geladen 

• zum Taizé-Gebet 
      (s. S. 22) 
• zu einer Reise nach Taizé vom 

16.7.- 24.7.2022
• zum Mitwirken in der Ökumeni-

schen Initiative (s. S. 22)
• zur Altpapier-Spende  bei der 

nächsten  Sammlung am 11.09.

Danke für alle Unterstützung in den 
vergangenen 40 Jahren sagt Ihre  

Gudrun Chopin

Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. 
Wir erstellen Exposés, 
veröffentlichen auf allen 
großen Internetportalen, 
prüfen die Bonität des 
Käufers etc.

Uwe Niemeyer
vom TÜV Rheinland 
zertifi zierter Sachverständiger
– begleitet Sie bei Besichtigungen
–  berät über den geforderten  

Kaufpreis
– schätzt zukünftige Investitionen ein

Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. Sie wollenIhre Immobilieverkaufen odervermieten?

Ihrer Immobilie 
durch einen vom 

TÜV Rheinland 
zertifi zierten Sachverständigen

Ihrer Immobilie 

zertifi zierten Sachverständigen

KOSTENLOSE*

WERTERMITTLUNG

Immobilienbegleitservice

Kaufen Sie nicht die 

Immobilienbegleitservice

 im Sack!

Info unter www.niemeyer-immo.de 
*im Zuge einer  Vermarktung der Immobilie

Am Rönnebecker Hain 2
28777 Bremen
Tel. 04 21- 6 02 88 99

Info unter www.SVB-Bremen.de

Das segensreiche 40jährige  
Wirken der Ökumenischen  
Initiative wird im Gottesdienst 
am 05.09.2021 gewürdigt. 
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spk-row-ohz.de

Miteinander 
ist einfach.
Wenn man den richtigen
Finanzpartner an seiner Seite
hat.

Unsere Berater sind gern vor 
Ort für Sie da und freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Sparkasse
Rotenburg Osterholz

S

MUSIKALISCHES

Seit über 30 Jahren im Kirchenchor

Für über 30-jährige Mitgliedschaft im 
Kirchenchor St. Johannes wurde Flo-
rian Colditz auf der ersten Zusam-
menkunft des Chores nach der Pan-
demie bedingten Pause geehrt. Col-
ditz war zusammen mit einer gan-
zen Reihe Jugendlicher des dama-
ligen Gitarrenchores nach einer 
Jugendfreizeit in Dänemark, bei der 
Chor- und Orchesterleiter Winfried 
Schwarz als „Küchenchef“ fungierte, 
zum Chor gekommen. Später wur-
de er zusätzlich in den Evangeliums-
Chor übernommen und übernahm 
bei vielen großen Werken solistische 
Aufgaben. Chor- und Orchesterleiter 
Schwarz überreichte dem zuverlässi-
gen Sänger im Tenor und Bariton die 
Urkunde des Niedersächsischen Kir-
chenchor-Verbandes.              

 Winfried Schwarz

Erste Chorprobe nach Corona-
Pause

Nach neunmonatiger Corona be-
dingter Pause haben Kirchen- und 
Evangeliums-Chor Mitte Juli die wö-
chentlichen Chorproben wieder auf-
genommen. Nahezu vollzählig kam 
die Chorgemeinschaft wieder zusam-
men und war froh, sich wieder per-
sönlich begegnen zu können. Per 
Telefon, Mail und anderen Medi-
en in den sozialen Netzwerken hat-
ten sie untereinander Kontakt gehal-
ten. Wie vor einem Jahr, als die ers-
te viermonatige Zwangspause zu 
Ende gegangen war, gab es für jede 
Sängerin und jeden Sänger ein Eis, 
das wegen des unbeständigen Wet-
ters nicht wie geplant auf der Wiese, 
sondern im Saal des Gemeindehau-
ses geschleckt werden konnte. Da 
die Chöre wegen der noch gelten-
den Abstandsregeln weder in einem 
Gottesdienst noch mit einem Kon-
zert auftreten können, finden die wö-
chentlichen Proben zeitlich verkürzt 
in Stimmgruppen statt – immer mitt-
wochs um 19 Uhr im Gemeindehaus. 
Über neue Sängerinnen und Sänger 
würden sich die Chöre freuen, zumal 
nach der langen Pause erst einmal 
nur einfaches Liedgut gesungen wer-
den kann. Auch können vorerst noch 
keine Reisen stattfinden.     

   Winfried Schwarz
Eine Urkunde des Niedersächsischen Kirchenchorver-
bandes überreichte Chor- und Orchesterleiter Win-
fried Schwarz (links) an Florian Colditz – wegen der 
Corona-Bestimmungen beide mit Mund- und Nasen-
schutz.              Foto: Wolfgang Heins      
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Findholz Design … 
    ... von der Zeit geformtes Holz neu belebt.  

Tatjana Mücher
Atelier:
Am Geestrand 24A
28790 Schwanewede
info@fi ndholz-design.de
www.fi ndholz-design.de
04209 931443
0175 6173989

HEINZE
Bauunternehmen
Niedersachsenring 2 · 28790 Schwanewede · Tel. (0 42 09) 25 83 · Fax 56 07
Internet unter: www.heinze-bau.de      E-Mail: info@heinze-bau.de

Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!
Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!

CHÖRE UND INSTRUMENTALGRUPPEN

Kirchenchor und Evangeliums-Chor
mittwochs, 19.30 Uhr,
Ltg.: Winfried Schwarz, 
Tel. 919146
Gemeindehaus Ostlandstraße
„Chor Cantamus“
freitags, 18.00 Uhr, 
Ltg.: Karl Unrasch, 
Tel. 9869528
Gemeindehaus Ostlandstraße
„Mey‘n Chor“-
Meyenburger Kirchenchor
montags 20.00 Uhr
Ltg.: Barbara Junghans
Tel. 3644
Meyenburger Gemeindehaus
Chor „Taktvoll“
am 1.+3.+5. Donnerstag im 
Meyenburger Gemeindehaus
am 2.+4. Donnerstag im 
Gemeindehaus Farge
um 19:30 Uhr
Ltg. Meike Meyerdierks
0421/9887097
Kinder-Flötengruppe 
Anika Kubena, Mittwoch nachmittags 
Tel. 988446

Posaunenchor
dienstags, 19:30 Uhr,
und Posaunen-Anfänger
dienstags 18:45 Uhr,
Ltg.: Uwe Jeromin, Tel. 3153 
Gemeindehaus Ostlandstraße
Flötenchor
mittwochs, 17.15 Uhr,
Ltg.: Ingrid Rethfeld, Tel. 0421/605965
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kinderflötengruppen
gemäß Absprache
Ltg.: Karla Schwarz,
Tel. 919146
Orchester
gemäß Absprache
Ltg.: W. Schwarz, Tel. 919146 
Gospelchor Good News 
Schwanewede
mittwochs, 19.30 Uhr im Restaurant 
Schwanenberg. Ansprechpartner: 
horst.hoelgert@gmail.com

„Gemischter Chor Liederkranz“
montags 18:00 - 20:15 
G. Holsten Tel. 04209 2603
Gemeindehaus Ostlandstraße
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Soziale Dienste
Besuchsdienst Schwanewede
1 x monatlich, Mo, 15.00 Uhr;
Kontakt: G. Grundmann, Tel. 2910

Besuchsdienst Meyenburg/
Aschwarden
Alle drei Monate
Pfarrhaus Meyenburg
Kontakt S. Moorhoff Tel. 919404

Schwaneweder Tafel
Tel. 04209/918643

Hilfe-Netzwerk Schwanewede
Tel. 0173-2494262;
Ansprechpartner: P. i. R. Klaus Fitzner

Ökumenische Initiative für  
Flüchtlinge (Flüchtlingsberatung)
Do, 16.00-17.00 Uhr und nach 
Vereinbarung;  
Kontakt: Frau Thomas, 
Tel. 04209/919249 u. 04209/4642

Diakonie-Station Schwanewede
Heidkamp 33 a – b
Sabine Seiferth
Tel. 04209/ 3939

Kleiderkammer „Wundertruhe“
Ostlandstraße 34, 
M. Dippe Tel. 04209/4787

Diakonisches Werk
Zentrale
Tel. 04791/80680
schwanewede@diakonischedienste.de
Soziale Beratung
Tel. 04791/80684
Suchtberatung/Suchtprävention
Tel. 04791/80682

Schuldnerberatung
Tel. 04791/80685

Schwangerschafts-
beratung 
Tel. 04791/80695

Ambulanter Hospizdienst, 
Begleitung am Lebensende, 
Trauercafe
Tel. 04791/13572

Jugendhilfe
Tel. 04791/80690  o. 80691

Telefonseelsorge
Tel. 0421/11101 (Ortstarif)

Anderland, Zentrum für 
trauernde Kinder u. Jugendliche
Tel. 04791/980664 
www.anderland-ohz.de
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zentrum apotheke
Blumenthaler Str. 5 in Schwanewede
Fon 04209/5550 / Fax 04209/5557

Mail: zentrum@apotheke.schwanewede.de

heidkamp apotheke
Hohenbuchener Allee 5 in Schwanewede

Fon 04209/3111 / Fax 04209/5711 
Mail: heidkamp@apotheke-schwanewede.de

Mein Team und ich freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Ihr

www.apotheke-schwanewede.de

Homöopathie - Schüssler Salze - Phytopharmazie

Hautanalyse - Individualkosmetik - Kompressionstherapie

Lieferservice - ganzheitliche Pharmazie

Kundenkarte inklusive Wechselwirkungscheck
und attraktivem Rabattmodell und App

großer Beratungsraum in beiden Apotheken

RÜCKBLICK

Hoch hinaus 

Sich ausprobieren, Grenzen überwin-
den und jede Menge Spaß haben, 
das konnten die Teilnehmenden am 
26. Juni im Kletterpark in Verden er-
leben. Der Kletterpark hat eine Klet-
terstrecke von 800 Metern und um-
fasst 50 verschiedene Stationen. Es 
gibt fünf Parcours in verschiedenen 
Höhen und Schwierigkeitsstufen. 
Nach einer kurzen und einer sehr gu-
ten Einweisung vom Ranger wurden 
wir auf die Parcours losgelassen. Die 

Teilnehmenden nahmen motiviert 
und gemeinsam die Herausforderun-
gen der verschiedenen Parcours an. 
Dabei probierten sie verschiedene 
Körper- und Sitzpositionen aus und 

machten ihre Erfahrungen mit Gleich-
gewicht und Kraft. Je höher und an-
spruchsvoller ein Parcours wurde, 
desto mulmiger balancierten die Ju-
gendlichen auf den Elementen. Kam 
man nicht voran, half die Gruppe sich 
untereinander, sodass jede und jeder 
alle Strecken erfolgreich absolvieren 

konnte. Bei schwierigen Elementen 
spendete sich die Gruppe gegensei-
tig Applaus. Besondere Highlights 
waren das Skateboard-Fahren oder 
die Seilwinden. Hinterher gab es ein 
leckeres Eis für alle. Nach drei Stun-
den Klettern machten wir uns begeis-
tert und erschöpft auf den Rückweg. 

Diakon Tony Sinke

alle Fotos auf dieser Seite: T. Sinke



Homepage www.Kirchengemeinde-Schwanewede.de

E-Mail  kg.schwanewede@evlka.de

Pfarramt

Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404, Sandbergweg 23,
28790 Schwanewede, e-mail: Martina.Servatius@evlka.de
Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305, Meyenburger Damm 11,
28790 Schwanewede, Andreas.Otten@evlka.de

Diakon Tony Sinke Tel.: 0172 685 70 15, e-mail: tony.sinke@evlka.de

Kirchenvorstand Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404
Pastor Andreas Otten (stellv. Vors.) Tel.: 04209 1305

Kirchenbüro
Martina Becker, Ostlandstr. 36, 28790 Schwanewede
Tel.: 04209 871, Fax: 91 92 48, Di, Mi 9 – 11 Uhr, Do 15 – 17 Uhr 
kirchenbuero.schwanewede@evlka.de

Friedhofsbüro Ute Christgau, Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 16 38 
Mo+Do, 9 – 11 Uhr, Mi 15 – 17 Uhr, Friedhof.schwanewede@evlka.de

Friedhofsgärtnerei Firma Mattukat, Tel.: 04209 13 22

Ev. Kindergarten Anke Kister, Danziger Str. 17a, 28790 Schwanewede, 
Tel.: 04209 803, e-mail: kts.joki.schwanewede@evlka.de

Küsterin Marianne Kubena, Tel. 01632768022,Marianne.Kubena@evlka.de

Hausmeisterin 
Küsterhaus
Hausmeisterin
Gemeindehaus

Yvonne Eilers-Prill Tel.: 0172 2853105, 
e-mail: kuesterhaus.schwanewede@gmail.com

Johanna Neubauer

Diakonie-Station Heidkamp 33 a – b, 28790 Schwanewede Tel.: 04209 39 39

Konto Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE 33 2415 1235 0000 2318 
45 Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6420 …

Pfarramt:
Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305, Andreas.Otten@evlka.de 
Meyenburger Damm 11, 28790 Schwanewede
Sprechzeiten und Besuche nach Vereinbarung

Kirchenbüro Martina Becker, Meyenburger Damm 10, Tel.: 04209 69 35 22
Di 15 – 17 Uhr, Do 9 – 11 Uhr, kirchenbuero.meyenburg@evlka.de

Friedhofsver-
waltung

Annegret Kursawsky Tel.: 04296 673
mittwochs 16:00 – 17:00, Tel.: 04209 693522  

Küsterin Tanja Rowold

Konto Volksbank eG OHZ IBAN DE 98 2916 2394 0004 6329 02
Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6416 …

Kontakte St. Johannes Schwanewede

Kontakte St. Luciae Meyenburg und 
St. Nikolai Bruch-Aschwarden


